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• Sprachliche Schwierigkeiten
• Zusammenhang Sprache & Schriftsprache
• Förderliche Rahmenbedingungen
• Sprachfördertechniken im Unterricht
• Interventionen bei Mehrsprachigkeit



Sprachliche Schwierigkeiten
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Sprachliche
Beeinträchtigungen

SES (Sprachentwicklungsstörung)
(vormals spezifisch/ umschrieben)

SES assoziiert mit anderen 
Beeinträchtigungen

umgebungsbedingte 
Spracheinschränkungen

Sprach-/ Sprechstörungen 
aufgrund erworbener Defizite

Beeinträchtigungen auf 
allen linguistischen Ebenen 
in indiv. Ausmaß möglich:
• phonetisch/ 

phonologisch
• lexikalisch/ 

semantisch
• syntaktisch/ 

morphologisch
• pragmatisch/ 

kommunikativ

Sprachliche Schwierigkeiten im Fokus

z.B. Ausspracheschwierigkeiten durch 
Lippen-Kiefer-Spalte; sprachliche 

Schwierigkeiten bei Down-Syndrom; 
pragmatische Schwierigkeiten bei ASS

z.B. kindliche Aphasie nach Schlaganfall

z.B. Verzögerung in der Wortschatz- und 
Grammatikentwicklung im Deutschen 

aufgrund anderer Erstsprache(n), 
sozioökonomischer Benachteiligung

Aussprache

Wortschatz

Grammatik

Interpersonelle 
Kommunikation

(u.a. Kannengieser, 2023; S3-Leitlinie: Albrecht et al., 2022) 



Auffälligkeiten auf linguistischen Ebenen
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Phonologie/ 
Phonetik

Semantik/ 
Lexikon

Syntax/ 
Morphologie

Pragmatik/ 
Kommunikation

Semantische A.: fehlende oder falsche 
Wortbedeutungen

Lexikalische A.: Wortschatzdefizite & 
Wortfindungsschwierigkeiten –
Verwendung von Vielzweckwörtern 
(„Dings“), Metakommunikation (Gesten), 
Ersetzungen & Umschreibungen

Phonetische A.: Lautbildungsfehler (z.B. 
Sigmatismus interdentalis)

Phonologische A.: Lautverwendungsfehler, 
betroffene Laute können isoliert mitunter 
gebildet werden, aber werden nicht in den 
Wörtern korrekt verwendet (z.B. 
konsequente Ersetzung des k durch t →
„“ich tann tochen“)

Syntaktische A.: Wortstellungsfehler, 
Auslassung von Wörtern (z.B. bestimmte 
Artikel, Präpositionen, Konjunktionen, …)

Morphologische A.: Fehler bei Konjugation, 
Deklination, Pluralbildung, Artikelsetzung, 
Subjekt-Verb-Kongruenz, …

Eigene Äußerungen nicht so ausdrücken, 
dass Kommunikationspartner*innen sie 
verstehen

Missverständnis von Äußerungen der 
Kommunikationspartner*innen (z.B. auch 
Ironie, implizite Äußerungen), 
Schwierigkeiten der Perspektivenübernahme

Isolierte Störung: nur eine linguistische Ebene betroffen

Übergreifende Störung: versch. linguistische Ebenen betroffen (tw. gleichermaßen, tw. unterschiedlich stark betroffen)
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Zusammenhang Sprache und 
Schriftsprache



Sprachliche
Beeinträchtigungen

Schriftsprachliche
Beeinträchtigungen

SES (vormals spezifisch/ 
umschrieben)

SES assoziiert mit anderen 
Beeinträchtigungen

umgebungsbedingte 
Spracheinschränkungen

Sprach-/ Sprechstörungen 
aufgrund erworbener 

Defizite

Beeinträchtigungen auf 
allen linguistischen Ebenen 
in indiv. Ausmaß möglich:
• phonetisch/ 

phonologisch
• lexikalisch/ 

semantisch
• syntaktisch/ 

morphologisch
• pragmatisch/ 

kommunikativ

Lesebeeinträchtigung

Beeinträchtigung im 
schriftlichen Ausdruck

Beeinträchtigungen isoliert 
oder kombiniert möglich, in 
versch. Teilkompetenzen
• Dekodieren (lexikal. / 

nicht-lexikal.)
• Leseflüssigkeit
• Leseverständnis (Wort-, 

Satz-, Textebene)

• Rechtschreibung 
(lauttreues Schreiben, 
Orthographie)

• Zeichensetzung
• Ausdruck etc.

Zusammenhang

(u.a. Kannengieser, 2023; S3-Leitlinie: Albrecht et al., 2022; Landerl, 2017; Prinz, Seifert & Gasteiger-Klicpera, 2023)
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sprachliche Fähigkeiten vor Schuleintritt sagen spätere Lesefähigkeiten 
vorher

• Einfluss SV im Alter von 3,5 Jahren auf LSV mit 8,5 Jahren, indirekter 
Einfluss auch über die Dekodierfähigkeiten auf LSV (Hulme et al., 2015)

• Vorhersage der Lesefähigkeiten bis in die 5. Klasse durch 
Wortschatzwissen im Alter von 2 Jahren (Lee, 2011)

• Vorhersage des LSV in der 2. Klasse durch Dekodieren, Wortschatz & 
Grammatik bei Schuleintritt (Ennemoser et al., 2012; Muter et al., 2004)

• Phonologische Bewusstheit vor Schuleintritt sagt Lesegeschwindigkeit in 
Schuleingangsstufe vorher (aber weniger Satz- und Textverständnis)
(Ennemoser et al., 2012)

8

Zshg. Sprache - Lesen: Befundquelle I - Langzeitstudien
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sprachliche Fähigkeiten häufig auch beeinträchtigt

• Leseverständnisdefizite gehen häufig mit  Problemen im SV bzw. 
semantischer Domäne einher (z.B. Wortschatzwissen, Erwerb und 
Speicherung neuer Wörter), Dekodierdefizite mit Defiziten in 
phonolog. Verarbeitung (z.B. Catts et al., 2006; Nation et al., 2007; Ricketts et al., 

2008)

• Häufig morphosyntaktische (grammatische) Auffälligkeiten
(z.B. Nation et al., 2004)

• Häufig zu Behandlungsbeginn LRS noch eine sprachliche Diagnose
(Seifert & Schindler, 2021)

Zshg. Sprache - Lesen: Befundquelle II – Studien mit Fokus Kinder mit 
Lesebeeinträchtigung

16.10.2024 916. Oktober 2024 9



Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer

27.72

29.7

30.2

37.13

55.2

60.4

18.56

16.34

37.13

14.5

10.89

10.89

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Sprach-/Hörverständnis

Lexikon/ Semantik

RAN

Syntax/ Morphologie

auditive Merkspanne

Phonologische Verarbeitung bzw. phonolog. Bewusstheit

Anteil der LRS-Patient*innen (n=404) in %

bekannt unbekannt

Sprachliche Auffälligkeiten zu Behandlungsbeginn der LRS

Seifert & Schindler, 2021: 
Umfrage mit LRS-Therapeut*innen (n=44) zu deren LRS-Patient*innen (n=404)
→ Von 59.9% der LRS-Patient*innen (n=402) sind anamnestisch sprachliche Auffälligkeiten bekannt, die 

sprachtherapeutisch behandelt werden mussten
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Leseentwicklung (und auch Schreibentwicklung) häufig 

beeinträchtigt (Catts et al., 2002; Conti-Ramsden, 2008; Lautenschläger et al., 

2020; McNamara & Magliano, 2009)

Zshg. Sprache - Lesen: Befundquelle III – Studien mit Fokus Kinder mit 
Sprachbeeinträchtigung
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Leseentwicklung häufig beeinträchtigt

o PIRLS und PISA: L2 schlechtere Lesefähigkeiten (Hußmann et al., 2017; Wallner-Paschon et al., 2017)

o häufig Defizite im LSV, aber nicht im Dekodieren  (Melby-Lervag & Lervag, 2014; Verhoeven, 2011; fürs Deutsche: 

Paleczek, Seifert et al., in prep.; Stanat & Schneider, 2004)

o Zusammenhang zw. LSV & Wortschatz bei Kindern mit L2 Deutsch größer als bei Kindern mit L1 

Deutsch – und Zusammenhang besteht schon ab Ende Klasse 1 (Seifert et al., 2019)

Zshg. Sprache - Lesen: Befundquelle IV – Studien mit Fokus Kinder mit 
anderer Erstsprache (vereinfacht: L2)

16.10.2024 12

Korrelationen des GraWo mit 
dem DiLe-V

Gesamt alle 
Schulstufen

Schuljahresende 1. 
Klasse

Schuljahresende 2. 
Klasse

Schuljahresende 3. 
Klasse

L1 Deutsch
n = 844

.40** .05 .20** .26**

L2 Deutsch
n = 320

.60** .50** .60** .49**

Limitation: Aufgrund von Deckeneffekten & eingeschränkter Varianz bei L1 geringere Korrelation
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Zwischenfazit 1
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Sprach- und schriftsprachliche Leistungen hängen eng 
miteinander zusammen; sprachliche Fähigkeiten bedingen die 
Schriftsprachentwicklung.

Kinder mit sprachlichen Auffälligkeiten sollten in der 
Schriftsprachentwicklung gut begleitet werden.

Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer



Förderliche Rahmenbedingungen 
im Bereich Sprache & 
Kommunikation
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(adaptiert übernommen aus Reber & Schönauer-Schneider, 2014, S. 15)

Sprachförderung im 

(inklusiven) Unterricht

Sprachtherapeutischer 

Unterricht

Ziel = Prävention Ziel = Intervention

durch unspezifische Maßnahmen durch spezifische sprachtherapeutische

Maßnahmen (individuelle 

Förderdiagnostik)

durchgeführt Lehrkräften durchgeführt von Lehrkräften mit weiterer

Qualifikation im Bereich Sprache

für Kinder mit Risikofaktoren im 

Bereich Sprache

für Kinder mit sprachlichen Diagnosen 

(z.B. SES)

Unterstützungsdimensionen – Förderbereich Sprache

additivalltags-
integriert

16. Oktober 2024



Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Rahmenbedingungen
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• Akustik: möglichst geringer Hintergrundgeräuschpegel, Schallschutz, 
geringer Abstand zwischen Sprecher*in und Hörer*in, zusätzliche Flächen 
für Gruppenarbeiten nutzen (Flur, Gruppenraum)

https://www.schaefer-shop.at/p/wandabsorber-
quadrat-b-500-x-h-500-mm-polyestervlies-in-
filzoptik-versch-
farben?selectedItem=193876&b2borb2c=1&gshop=1&
cc=A001253&gkw=&track=v44*&mch2=gsad&gclid=Cj
wKCAiAyfybBhBKEiwAgtB7fqQpwkiykRTE4IMPvpxAh
VmGaVkcNkI_miw6snQlssGaelWSPZx_jxoC1eYQAvD_
BwE  

https://de.universaldenker.org/lektionen/26
9
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• Sitzordnung: kommunikationsfördernd, Kinder mit Auffälligkeiten im 
Bereich Sprache/ Kommunikation nah bei Lehrperson (z.B. weiter vorn bei 
U-Sitzordnung)

https://de.universaldenker.org/lektionen/269


Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Gesprächsprinzipien
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• Kommunikatives Milieu schaffen
• Würdigung auch kleiner sprachlicher 

Äußerungen oder mimisch-gestischer 
Reaktionen

• Gesprächsregeln & Zuhörregeln
→ Beschränkung auf eine Regel für best. 

Zeitraum (z.B. Gesprächsregel der 
Woche) erleichtert das Einhalten

→ Zuhören muss bei Kindern mit SES 
oftmals aktiv erlernt werden

Zuhörregeln kleinschrittig 
erarbeiten

Angebote dazu auch bei 
https://www.stiftung-

zuhoeren.de/

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020

16. Oktober 2024
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Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Gesprächsprinzipien
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• Fragekultur schaffen
• Kinder mit SES fragen selten nach (entweder erkennen Sie ihr Missverständnis 

nicht oder trauen sich nicht)

• Fragen müssen daher als etwas Positives gesehen werden – Wie?
• Selbst nach unbekannten Wörtern fragen
• Positive Verstärkung von fragenden Kindern
• Aufklärung anderer Kolleg*innen

• Spezifisches Nachfragen trainieren
• Bewusst nicht verständliche Anweisungen geben, um Nachfragen zu fördern (z.B. „Gib 

mir mal bitte den Duden.“ – „Weißt du, was ein Duden ist?“ – „Was kannst du tun, 
wenn du ein Wort nicht kennst?“

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020
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Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Gesprächsprinzipien
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• Nutzen aller Modalitäten
• Kinder mit sprachlichen Auffälligkeiten benötigen Förderung in allen 

Modalitäten
• Sprachliche Strukturen …

• verstehen (Rezeption) – z.B. Geschichte hören

• nachahmen (Reproduktion) – Geschichte nacherzählen

• eigenaktiv nutzen (Produktion) – Geschichte aufführen

• reflektieren (Metasprache) – über versch. Begriffe reflektieren, abstrahieren von Bedeutung

• schriftlich verwenden (Lesen, Schreiben) – Geschichte lesen/ aufschreiben

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020

16. Oktober 2024



Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Kleintechniken
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Rituale zur Sprachförderung im Unterricht:
• wiederholt und mit gleichem Kontext und Ablaufmuster
• in eine (echte) kommunikative Situation integriert
• ermutigen zu sprachlichem Handeln
• für die Lernenden transparent und nachvollziehbar
• bieten den Lernenden Möglichkeiten für einen nächsten Entwicklungsschritt
• werden zunächst von der Lehrperson vorgegeben und Stück für Stück an die 

Lernenden „übergeben“ (Vorlagen, Visualisierung)
• ermöglichen den Lernenden eine hohe Beteiligung

16. Oktober 2024

Osburg & Schiefele, 2019, in 
Anlehnung an Bruner, 2008



Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Kleintechniken
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• Rituale zur Sprachförderung
Kalender

Dienste

Tagesplan

Morgen-
kreis

Token- bzw. 
Verstärker-

system

Reflexions-
phasen

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020

16. Oktober 2024

Karteikarten für 
sprachliche Rituale: 
https://fs-ob.de/wp-
content/uploads/20
24/02/Sprachliche-
Rituale_S-Team-
und-DaZ-
2023_online.pdf

https://fs-ob.de/wp-content/uploads/2024/02/Sprachliche-Rituale_S-Team-und-DaZ-2023_online.pdf


Optimierung gemeinsamen 
Unterrichts: Kleintechniken
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• Arbeitsaufträge geben
• Präzise, effizient, nachhaltig
• Klare, nicht zu komplexe Anweisungen mit einfachen Sätzen
• Visualisieren – in einzelnen Schritten
• Kontrolle: Auftrag richtig verstanden? (z.B. Kinder in eigenen Worten 

wiederholen lassen)

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020
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Für Kinder mit SES bei 
Arbeitsaufträgen berücksichtigen:
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• artikulatorische Anforderungen (z. B. schwierig zu sprechende Wörter/Sätze),
• syntaktische Anforderungen (z. B. Nebensatzkonstruktionen),
• morphologische Anforderungen (z. B. Anforderungen an die zu verwendende Zeitform),
• Anforderungen auf der Textebene (z. B. die Verwendung von verschiedenen Satzanschlüssen 

in Erzählungen),
• Anforderungen auf der dialogisch-kommunikativen Ebene (z. B. das Einhalten von 

Gesprächsregeln),
• Komplexität der phonologischen Struktur,
• orthographische Besonderheiten,
• lexikalische Anforderungen (z. B. Aspekte der Lernbarkeit einer Wortform)

Spreer, 2020
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Sprachfördertechniken 
im Unterricht

Baum

Das ist ein schöner 
Baum. Der Baum 

ist sehr groß.



Sprachfördertechniken
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Bewusstes sprachförderndes und sprachanregendes Handeln

Ziel: Erhöhung des Sprechanteils der Kinder

Möglichkeiten:
• Impulsorientierung – sprachanregende Impulse
• Stimulieren – durch Fragetechniken
• Sprachliches Korrigieren – Modellieren & Anreichern

Kuchartz, 2016; Reber & Schönauer-Schneider, 2020
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Sprachfördertechnik: Impulsorientierung
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Impulsorientierter statt Fragenorientierter 
Unterricht

• Weniger Frage-Antwort-Folgen, die 
von der Pädagogin/ dem Pädagogen 
dominiert werden (Was ist das? – ein 
Wal. Was ist ein Wal? – ein Tier)

• Mehr Setzen von einführenden 
Impulsen (Du weißt bestimmt etwas 
über Wale. – dann wandert das Wort 
von Kind zu Kind)

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020
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Sprachfördertechnik: Fragen

Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer 27

Fragetechniken

• Weniger Fragen, die kurze 
Antworten mit sich bringen (z.B. 
Ist das ein Blatt?)

• Mehr Fragen, die längere 
Antworten ermöglichen (Was 
weißt du über Blätter?)

Kommunikationsbremsen

16. Oktober 2024

Reber & Schönauer-Schneider, 
2020



Sprachfördertechnik: 
Modellieren 
Ziel ist, die Äußerungen des Kindes aufzugreifen 
und fortzuführen (= modellieren)

→ Kind hört Sprachbeispiele, die genau an 
seinen eigenen Äußerungen ansetzen (= 
Modell, Vorbild)

• Durch Erweiterung/ Vervollständigung 
(Expansion)

• Durch korrekte Wiedergabe bei Fehlern 
(korrektives Feedback: inhaltlich positiv 
bewerten, aber gedanklich/ inhaltlich weiter 
führen und dabei wie beiläufig korrigieren)

• Bewusst Pausen, Betonung und Sprechtempo 
einsetzen

28
(Kucharz et. al.,2015; Reber & Schönauer-Schneider, 2020)
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Sprache korrigieren – Korrektives Feedback 

Dont´s
• Direkte Korrekturen („das heißt 

nicht...“)
• Aufgefordert nachsprechen 

lassen („sag einmal ...“)
• Übermäßiger und unpassender 

Input bzw. Korrektur

29

Do´s
• Erweitern und ergänzen 

(lexikalisch, morphologisch, 
phonologisch)

• Kurze korrekte Wörter/Sätze
• Entwicklungsangemessenheit 

Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer



Sprache modellieren 

Technik Beschreibung Beispiel

Vervollständigung des Satzes 

(Expansion)

Eine unvollständige Äußerung 

des Kindes wird aufgegriffen und 

mit weiteren Satzelementen 

ergänzt.

K: Ein kleines und ein großes. 

FP: Du hast ein kleines und 

ein großes Pferd gesehen.

Erweiterung des Inhalts 

(Extension)

Die Äußerung des Kindes wird 

inhaltlich weitergeführt, um den 

Satz mit einer neuen 

sprachlichen Form anzureichern.

K: Und einen viletten. FP: Ja, der 

Schweif ist rosa und violett.

Umformung Die sprachliche Äußerung des 

Kindes wird umgestellt und in 

eine andere Form gebracht.

K: … habe ich ein sehr kleine 

Pferd und großes Pferd. FP: In 

einem Stall hast du ein kleines 

und ein großes Pferd gesehen.
30Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer



Ist das wirklich so anders? 
• Scheinbar ja
• Ruppert & Schönauer-Schneider, 

2008: Explorative Pilotstudie zum 
Vergleich der Lehrer*innensprache
Grundschule vs. Sprachheilschule

31Seifert - sprachliche Inklusion im Klassenzimmer



Effektivität 

• Veränderung des Interaktionsverhaltens der pädagogischen Fachkraft gegenüber 
sprachauffälligen Kindern (Simon & Sachse 2011; Jungmann et al. 2013)

• Signifikante Auswirkungen auf die rezeptiven und expressiven sprachlichen Fähigkeiten ein-
und mehrsprachige aufwachsender sprachauffälliger Kinder (Buschmann 2011; Jungmann et al. 2013)
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Modellieren – auch im schriftlichen
→ Differenzierung
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• Kinder mit SES: häufig unüberwindbare Hürden in Texten / schriftlichen Anweisungen
→ Lösung: Adaption von Texten

16. Oktober 2024



Differenzierung
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Kriterien: 
✓ Angemessene Textlänge (kürzen? Gedächtnisstützen durch Bilder oder 

Piktogramme einfügen?)

16. Oktober 2024

Open Access: DiLu-Material Differenzierter Leseunterricht: 
https://differenzierter-leseunterricht.uni-graz.at/de/materialien/
Textausschnitte aus Text „der Wettbewerb“, Anfang 3. Klasse, in 4 
Niveaustufen

https://differenzierter-leseunterricht.uni-graz.at/de/materialien/


Differenzierung
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Kriterien: 
• Lesetechnische Gestaltung
✓ Schwierige Wörter durch Bilder ersetzen/ ergänzen
✓ Ausreichende Schriftgröße, Schulschrift, Silben kennzeichnen, Zeilenumbrüche 

an Phrasengrenzen, …

16. Oktober 2024

Plastischer Reader in Microsoft Edge – verwendet mit der Seite klexikon.de 



Differenzierung

36

Kriterien: 
• Komplexität des Inhalts reduzieren
✓ klarer zeitlicher Aufbau
✓ Direkte Infos (nicht implizite)

16. Oktober 2024

Open Access: RegiNaDiff Materialien zu Nachhaltigkeitsthemen: 
https://regional-nachhaltig-differenziert.uni-
graz.at/de/materialien/sachtexte-nach-thema/ Textausschnitte aus Text 
„Abfall“, 4. Klasse Niveaustufe Apfel (überdurchschnittliche Leser*innen) 
und Weintraube (unterdurchschnittliche Leser*innen)

https://regional-nachhaltig-differenziert.uni-graz.at/de/materialien/sachtexte-nach-thema/


Differenzierung
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Kriterien: 
• Wortschatz anpassen
✓ Unbekannte durch bekannte/ gebräuchliche ersetzen oder vorab klären – evt.

Bilder verwenden
✓ Eigennamen statt Pronomen
✓ gleichbleibende Bezeichnungen
✓ Austausch von Metaphern und Redewendungen

16. Oktober 2024

Open Access: DiLu-Material Differenzierter Leseunterricht: 
https://differenzierter-leseunterricht.uni-graz.at/de/materialien/
Wortschatzwörter, Wimmelbild und Wörterbuch, Erarbeitung vor 
dem Lesen der Texte, in denen jene Wörter hochfrequent 
vorkommen

https://differenzierter-leseunterricht.uni-graz.at/de/materialien/


Differenzierung
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• Kriterien: 
• Grammatik vereinfachen

✓ Präsens statt Präteritum

✓ Dativ statt Genitiv, Akkusativ statt Dativ

✓ Kurze Hauptsätze statt Nebensätze

✓ Einhalten Ereignisreihenfolge (Vorsicht bei Bevor/Nachdem-Sätzen)

✓ Direkte statt indirekter Rede
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Open AccessKinderleicht Materialien zu u.a. Leichtbauthemen: 
https://kinderleicht.fh-joanneum.at/?page_id=71 Textausschnitte aus Text 
„Klimawandel“, 4.-6. Schulstufe, Niveaustufe Weintraube 
(unterdurchschnittliche Leser*innen)

https://kinderleicht.fh-joanneum.at/?page_id=71


• Geht – aber noch nicht perfekt

Differenzierung mit ChatGPT?
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Prompt:

Differenzierungsniveau 1 
(unterdurchschnittliches Niveau)
Berufe
Es gibt viele Berufe. Manche Leute arbeiten im 
Büro. Sie tippen auf Computern. Andere Leute 
arbeiten im Supermarkt. Sie verkaufen Essen. Es 
gibt auch Polizisten. Sie helfen uns, wenn wir in 
Not sind. Ärzte arbeiten im Krankenhaus. Sie 
helfen, wenn wir krank sind. Manche Menschen 
fahren Busse. Sie bringen uns zur Schule. Es gibt 
auch Lehrer. Sie unterrichten Kinder. Jeder Beruf 
ist wichtig.
(…)

Differenzierungsniveau 2 (durchschnittliches 
Niveau)
Berufe – Wer macht was?
In unserer Welt gibt es viele verschiedene Berufe. 
Einige Menschen arbeiten in Büros. Sie tippen auf 
Computern und machen wichtige Arbeit mit Zahlen 
und Papieren. Im Supermarkt arbeiten Menschen, die 
Essen und andere Dinge verkaufen. Dann gibt es 
Polizisten. Sie passen auf, dass alle sicher sind und 
helfen, wenn jemand Hilfe braucht. Ärzte arbeiten in 
Krankenhäusern. Sie kümmern sich um uns, wenn wir 
krank oder verletzt sind. Busfahrer bringen die 
Menschen zur Arbeit oder Kinder zur Schule. Auch 
Lehrer haben einen wichtigen Beruf: Sie helfen 
Kindern dabei, neue Dinge zu lernen. Jeder Beruf ist 
wichtig und trägt etwas zur Gesellschaft bei.

Differenzierungsniveau 3 
(überdurchschnittliches Niveau)
Berufe – Die Vielfalt der Arbeitswelt
Unsere Gesellschaft besteht aus vielen unterschiedlichen 
Berufen, die alle wichtig sind. Einige Menschen arbeiten 
in Büros, wo sie auf Computern schreiben, E-Mails 
beantworten und wichtige Aufgaben erledigen, wie zum 
Beispiel die Verwaltung von Firmen oder das Planen von 
Projekten. Andere Menschen, wie Verkäufer in 
Supermärkten, sorgen dafür, dass wir täglich 
Lebensmittel und andere Dinge kaufen können. 
Polizisten haben die Aufgabe, unsere Sicherheit zu 
gewährleisten und helfen in Notfällen schnell und 
zuverlässig. Ärzte und Ärztinnen arbeiten in 
Krankenhäusern, wo sie sich um Kranke und Verletzte 
kümmern, um ihnen zu helfen, schnell wieder gesund zu 
werden. Auch der Beruf des Busfahrers ist bedeutend, 
denn ohne sie könnten viele Menschen nicht zur Arbeit 
oder in die Schule fahren. Lehrer wiederum haben eine 
besonders wichtige Aufgabe: Sie bilden Kinder und 
Jugendliche aus, damit diese später ebenfalls nützliche 
Berufe erlernen können. Jeder Beruf hat eine wichtige 
Funktion, und gemeinsam machen sie das Leben in der 
Gesellschaft möglich.



Zwischenfazit 2
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Zu den Rahmenbedingungen sprachförderlichen Unterrichts 
gehören Anpassungen des sprachlichen und 
schriftsprachlichen Angebots.

Digitalisierung kann einen Beitrag dazu leisten, 
sprachförderliche Rahmenbedingungen zu schaffen.
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Interventionen bei 
Mehrsprachigkeit



Generell

• Alles, was Sie gehört haben zur Unterstützung der

• phonetisch-phonologischen
• lexikalisch-semantischen
• syntaktisch-morphologischen
• pragmatischen

Entwicklung!
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• Einige Sprachfördermaterialien direkt für mehrsprachige Gruppen
• aber auch für monolinguale Kinder hilfreich
• Beispiel 1: Wortschatzkalender vom ÖIF

Außerdem: 

16. Oktober 2024 43

Sticker

Familie Pinselstrich im Monat Mai
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• Beispiel 2: Ilwa Immerfroh vom ÖIF
• Online: https://sprachportal.at/ilwa/
• Materialien:

Außerdem: 
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5 Zonen zum 
Entdecken

Wimmelbild & 
Geschichte
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• Beispiel 2: Ilwa Immerfroh vom ÖIF
• Online: https://sprachportal.at/ilwa/
• Materialien:

Außerdem: 

16. Oktober 2024 45

5 Zonen

Verschiedene Spiele mit und 
ohne Bildkarten
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• https://deutsch.info/dandelin

Und auch vom ÖIF: Dandelin
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https://deutsch.info/dandelin


Zusätzlich

1. Wahrnehmung & Anerkennung der Mehrsprachigkeit bei einzelnen Kindern

2. Mehrsprachige Entwicklung fördern und begleiten

3. Wahrnehmung & wertschätzende Thematisierung der sprachlichen Vielfalt in 

der Gruppe
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• Berücksichtigung der Lernvoraussetzungen
→ Zusätzliche Hilfestellungen und Wiederholungen
→ Akzeptanz unterschiedlicher Erwerbsverläufe

1. Wahrnehmung & Anerkennung der 
Mehrsprachigkeit bei einzelnen Kindern
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Instrument: Mehrsprachenkontext
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Lüke, Starke & Ritterfeld, 2020
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• Neuere Forschungsergebnisse liefern erste Indizien für die Verbesserung 
‚sprachlicher Teilfähigkeiten‘ von ein- und mehrsprachigen Kindern, wenn die 
pädagogischen Fachkräfte aufgrund gezielter Weiterbildung
• ihre Sprache bewusst einsetzen,
• dabei in intensive Dialoge mit Kindern treten
• sowie spezifische Sprachlehrstrategien und
• Modellierungstechniken verwenden
• auf sprachunabhängige Bewegungskompetenzen aufbauen

Positive Effekte alltagsintegrierter
Sprachförderung
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vgl. Buschmann & Jooss, 2011, Madeira Firmino & Reppenhorst, 
2017
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• Unterstützung der Erwerbsstrategien
• hohe Qualität des sprachlichen Angebotes
• Etablierung von Interaktionen mit kompetenten gleichaltrigen Sprechern (Peers)
• Wissen und Wertschätzung der Sprachbiographie des mehrsprachigen Kindes (Bsp. 

Begrüßung, Essen, traditionelle Kleidung)
• Kenntnisse über die Erstsprache eines Kindes:
https://www.schule-mehrsprachig.at/wissen/wissen-ueber-
sprachen/sprachensteckbriefe

2. Wie kann ich mehrsprachige Kinder in 
der Sprachentwicklung unterstützen?
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Arbeitsgruppe Bewegte Sprache, 2016
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Im pädagogischen Alltag?

... als systematisches und authentisches, ein- und mehrsprachiges Handeln im Schul-Alltag:
• handlungsbegleitend sprechen und dabei nicht nur einsprachig handeln,
• Gespräche führen und dabei ein- und mehrsprachige Äußerungen würdigen,
• mehrsprachige (Bilder-)Bücher betrachten/vorlesen und dabei Kinder ein- und mehrsprachig 

erzählen lassen im Sinne des Dialogischen (Vor-)Lesens etc. 
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Panagiotopoulou, 2016
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• Verlage/Online-Buchhandlungen, z. B.
• Edition bi:libri https://www.edition-bilibri.com/
• Tamakai books https://www.tamakai-books.de/de/
• Schiler & Mücke https://schiler-muecke.de/index.php?p=6&h=1

• Voraussetzung: man kann auch grob die andere Sprache (lesen) oder man 
nutzt ein mp3-Hörbuch (oft dabei)

Mehrsprachige Bilderbücher
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https://www.edition-bilibri.com/
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• https://papperlapapp.co.at/about
• In Deutsch & einer anderen Sprache

Mehrsprachige Zeitschrift
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• Familien einbeziehen, z. B. auch ältere Geschwister
• mehrsprachige Ehrenamtliche
• Audiodateien nutzen
• digitale Medien, wie der „sprechende“ Stift/Aufnahmegeräte, wie die Toniebox
• mehrsprachige Bilderbuchapps, z. B. Polylino (kostenpflichtig)

Mehrsprachige Vorleseaktionen
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• ÖSZ: PUMA

Mehrsprachige Materialien
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https://www.oesz.at/fileadmin/user_upload/puma_meinesprachen_2
024_deutsch_dina2_druckPAC_barrierefrei.pdf
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Versch. Ideen, zusammengestellt z.B. hier https://www.manfred-huth.de/zwei/zwei-
ideen.html

• Plakate mit Fotos und Sprachen gemeinsam erarbeiten
• Beschriftungen im Raum mehrsprachig
• Redensarten in versch. Sprachen
• Märchen von überall
• Stille Post multilingual
• Lieder in versch. Sprachen (z.B. Geburtstagslied)

Mehrsprachigkeit sichtbar machen
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• Sprachsensibles pädagogisches Handeln auf 3 Ebenen
• Ebene der Fachkräfte (Mikroebene): 
→ pädagogische Handlungen unter Berücksichtigung der individuellen 

Lernvoraussetzungen planen
→ Förderliche Methoden und unterstützende Materialien einsetzen
• Ebene des pädagogischen Alltags (Makroebene)
→ Vorbereitung von pädagogischen Angeboten: Berücksichtigung der jeweiligen 

sprachlichen Anforderungen und Planung von Unterstützungsmöglichkeiten
• Ebene der Kindergarten/ Träger-Konzeption (Mesoebene): 
→ verbindliches Handlungskonzept mit Leitlinien?

3. Wahrnehmung & wertschätzende 
Thematisierung der sprachlichen Vielfalt in 
der Gruppe
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• Anerkennung sprachlicher Heterogenität
• „Mehrsprachiges Zusammensein“ (Niebuhr-Siebert, 2019, S. 34)
→ Spiegelt sich in Haltungen, Interaktionen und pädagogischen Ziel und 

Wertvorstellungen wider

• Umgang auch mit kulturelle Aufgeschlossenheit, Neugier & Fremdheitskompetenz

Wahrnehmung & wertschätzende 
Thematisierung der sprachlichen Vielfalt in 
der Gruppe
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Sprachenportraits: aber wie? 

• Kinder zeichnen ihre Sprachen in einer Sprachfigur farblich ein und 
erklären dann die Figur 

• Durch das Erzählen wird die Komplexität von Sprachbiographien 
sichtbar und eine intensivere Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Spracherleben möglich

• Wahl der jeweiligen Farbe und des Körperteils, der ausgemalt 
wird, spiegelt die Emotionen, die mit einer Sprache verknüpft sind

→ Raum um über die eigenen Sprachen und den Sprachgebrauch 
nachzudenken

→ Nicht nur Datensammlung, sondern soll Blick auf eigenes 
sprachliches Repertoire & Sprachgebrauch und warum öffnen
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• Viele Sprachen sind etwas wert

Über Sprachen sprechen: Kinderbücher
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Zwischenfazit 3
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Mehrsprachigkeit ist ein Schatz, der beschützt werden sollte.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Folien verfügbar unter:

Abbildungen entstanden mit der KI 
https://playgroundai.com
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Kontakt: susanne.seifert@uni-graz.at

https://playgroundai.com/
mailto:susanne.seifert@uni-graz.at
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